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Übung 11 
11.5.1. 
𝐿𝐿 = {𝑎𝑎𝑖𝑖 , 𝑏𝑏𝑗𝑗 , 𝑐𝑐𝑘𝑘 ∣ 𝑖𝑖 = 2j𝑜𝑜𝑜𝑜𝑜𝑜𝑜𝑜𝑜𝑜 = 2k} 
 
𝐺𝐺 = ({𝑆𝑆,𝑇𝑇,𝑈𝑈,𝑋𝑋,𝑌𝑌}, {𝑎𝑎, 𝑏𝑏, 𝑐𝑐},𝑃𝑃, 𝑆𝑆)
𝑃𝑃 = 𝑆𝑆 → 𝑎𝑎𝑎𝑎𝑇𝑇𝑏𝑏𝑋𝑋 ∣ 𝑌𝑌𝑏𝑏𝑏𝑏𝑈𝑈𝑐𝑐 ∣ 𝜀𝜀,

𝑇𝑇 → 𝑎𝑎𝑎𝑎𝑇𝑇𝑏𝑏 ∣ 𝜀𝜀,
𝑈𝑈 → 𝑏𝑏𝑏𝑏𝑈𝑈𝑐𝑐 ∣ 𝜀𝜀,
𝑋𝑋 → 𝑐𝑐𝑋𝑋 ∣ 𝜀𝜀,
𝑌𝑌 → 𝑎𝑎𝑌𝑌 ∣ 𝜀𝜀

 

 
   Für das Startsymbol S gibt es die Möglichkeiten sich für eine der beiden Bedingungen von L zu 
   entscheiden (aaTbX für i=2j und YbbUc für j=2k) oder für das leere Wort (falls i,j,k=0). 
   Danach gibt es nur noch die Möglichkeit der „gewählten“ Bedingung zu folgen, wobei natürlich 
   auch die jeweils andere Bedingung zufällig zutreffen kann. 
 
11.5.2. 
 

𝑃𝑃𝜀𝜀 = ({𝑞𝑞0}, {𝑎𝑎, 𝑏𝑏, 𝑐𝑐}, {𝑎𝑎, 𝑏𝑏, 𝑐𝑐, 𝑆𝑆,𝑇𝑇,𝑈𝑈,𝑋𝑋,𝑌𝑌}, 𝛿𝛿, 𝑞𝑞0,𝑆𝑆,∅) 
    
   𝛿𝛿: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11.5.3. 
𝑃𝑃𝐹𝐹 = ({𝑝𝑝0,𝑞𝑞0,𝑝𝑝𝐹𝐹}, {𝑎𝑎, 𝑏𝑏, 𝑐𝑐}, {𝑎𝑎, 𝑏𝑏, 𝑐𝑐, 𝑆𝑆,𝑇𝑇,𝑈𝑈,𝑋𝑋,𝑌𝑌,𝑋𝑋0},𝛿𝛿𝐹𝐹 ,𝑝𝑝0,𝑋𝑋0,{𝑝𝑝𝐹𝐹}) 
    
𝛿𝛿𝐹𝐹: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11.6.1 

 

 



𝑃𝑃𝐹𝐹 = ({𝑞𝑞0, 𝑞𝑞1, 𝑞𝑞2, 𝑞𝑞3, 𝑞𝑞4, 𝑞𝑞5}, {𝑎𝑎, 𝑏𝑏}, {𝐴𝐴,𝑍𝑍0}, 𝛿𝛿, 𝑞𝑞0,𝑍𝑍0,{𝑞𝑞0,𝑞𝑞1, 𝑞𝑞5}) 
𝛿𝛿: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11.6.2 


